STUDIERENDEN-ENDBERICHT 2007 / 2008

Gastuniversität: Universität Jyväskylä, Finnland

Aufenthaltsdauer: von 06.08.2007 bis 31.05.2008


Sprachkurs von 06.08.2007 bis 31.08.2007

1. Stadt, Land und Leute

Die Stadt Jyväskylä liegt im Raum Zentral-Finnland, etwa 300 km nördlich von Helsinki und 160 km östlich von Tampere. Die Einwohnerzahl beträgt  etwa 85.000, wovon ein Drittel Studenten sind. Der hohe Anteil an Studenten lässt sich durch das sehr gute Studienangebot erklären, da fast alle Studienrichtungen abgedeckt werden. Aufgrund der Größe der Standt findet man natürlich ausreichend Möglichkeiten zum Einkaufen, sowohl im Stadtzentrum wie auch am Stadtrand wo die größeren Einkaufszentren liegen. Das Stadtzentrum selbst bildet eine Einkaufstraße (Fußgängerzone) in der auch eine Vielzahl an Restaurants, Pubs, Diskos, ... zu finden sind.

Finnland bietet eine Vielfalt an geografischer Abwechslung und Kulturen, bedingt durch die Größe und Historie des Landes. Nördlich des Polarkreises ist die touristisch bekannteste Region „Lappland“, denn dort – glaubt man den Finnen – wohnt der Weihnachtsmann (siehe Punkt 12, Napapiiri). Um finnischen Abenteuerurlaub zu genießen oder frei laufende Rentiere zu sehen sollte man ebenso nach Lappland fahren, da die meisten Abenteuercamps sich dort befinden und die Rentierzucht fast ausschließlich in dieser Region erfolgt. Ebenso im Norden befindet sich das Gebiet der Samen, des indigenen Volkes Skandinaviens, welches sich auch auf den nördlichen Teil von Norwegen und Schweden erstreckt (siehe Punkt 12, Saami museo).

Natürlich gibt es auch in den anderen Regionen südlich des Polarkreises Sehenswertes und Interessantes. Im Osten, an der Grenze zu Russland liegt das Gebiet „Karelien“, welches teilweise auch zu Russland gehört. Im Westen ist der Anteil an schwedisch sprechender Bevölkerung, aufgrund der Geschichte und der Nähe zu Schweden, besonders hoch. Dazwischen liegt Zentral-Finnland, wo sich auch der Großteil der Seen befinden. Das Zentrum im Süden bildet die Hauptstadt Helsinki. Obwohl diese Stadt im Vergleich zu europäischen anderen Hauptstädten klein erscheint, gibt es genügend Sehenswürdigkeiten um einige Tage dort zu verbringen.

Landessprachen sind Finnisch und Schwedisch, doch ein großer Teil der Bevölkerung spricht sehr gut Englisch oder zumindest ausreichend um sich zu verständigen. Deutsch wird eher selten gesprochen, eventuell von älteren Personen welche es während ihrer Schulzeit erlernten.

Die Anreise nach Finnland erfolgt am Einfachsten per Flugzeug (Helsinki oder Tampere) oder Fähre (von Rostock nach Helsinki, ~25 h). Mit der Fähre kann viel mehr Gepäck transportiert werden, wobei die Anreise zu den Häfen etwas komplizierter ist. Das Zugnetz ist weniger dicht ausgebaut als in Österreich oder Zentraleuropa, dennoch gibt es ausreichend Verbindungen zwischen den Städten (Umsteigen manchmal notwendig). Die Preise für öffentlichen Verkehr sind sehr hoch, doch als Student bekommt man einen Preisnachlass (gültiger Studentenausweis notwending).

Konkrete Wetterbeschreibungen sind aufgrund der Ausdehnung (Nord – Süd) sehr schwierig. In Zentral-Finnland sind die wärmsten Monate Juni, Juli und August, wobei auch in diesen Monaten die Temperatur selten über 20°C – 25°C steigt. Im September und Oktober wird es bereits wesentlich kühler und der erste Schnee sollte Ende Oktober eintreffen. In den Monaten November bis Jänner hat man wenig tägliche Sonnenstunden, welches sich in den Monaten Februar bis Juni wiederum umgekehrt.

Stadt Jyväskylä: http://www.jkl.fi/lang/english
2. Soziale Integration

Finnen sind eher zurückhaltend und geben Fremden sehr viel Freiraum und Platz. Das bedeutet nicht, dass sie schüchternd oder unfreundlich sind. Im Gegenteil, hat man finnische Freunde gefunden wird man immer herzlich empfangen. Finnen haben eine sehr direkte Art etwas zu sagen, was manche Personen beleidigen könnte, deshalb sollte man sich dessen bewusst sein.

Als Student wird man von einem/r Mentor/in betreut, welches das Einleben erleichtert und gleich die

 erste Möglichkeit bietet, Kontakt mit Einheimischen zu knüpfen.

3. Unterkunft

Studentenunterkünfte werden von KOAS (http://www.koas.fi) verwaltet. Ein Anmeldeformular wird mit dem Informationspaket mitgeschickt. Grundsätzlich gibt es zwei große Studentenheimkomplexe (Kortepohja und Roninmäki/Myllyjärvi), beide sind in etwa 15 min von der Universität entfernt (mit dem Rad) und liegen somit selbst 30 min auseinander. Das Freizeit- und Skizentrum Jyväskyläs (Laajavuori, http://www.laajavuori.com) liegt ca. 5 min von Kortepohja entfernt. KOAS verwaltet auch noch einzelne über die Stadt verteilte Gebäude und es gibt auch Wohnmöglichkeiten im Stadtzentrum.

Bei den jeweiligen Wohnkomplexen gibt es meistens die Möglichkeit günstig Fahrräder oder andere Gegenstände zu erwerben bzw. gratis zu erhalten. Oft gibt es auch von den Fahrrad-Shops in der Stadt Angebote – es lohnt sich vorher dort zu schauen. Da die Entfernungen nicht zu gross und die Radwege auch während der Winterzeit vom Schnee geräumt sind, kann man sich viel Geld ersparen wenn man mit dem Fahrrad fährt.

4. Kosten

Im Allgemeinen liegen die Preise über den österreichischen, wobei manche Produkte auch billiger zu finden sind. Die Mieten für die Studentenheime sind jedoch sehr günstig, die genaue Höhe am Besten den aktuellen Informationen von KOAS entnehmen. Es gibt in vielen Geschäften, Lokalen und Restaurants Preisnachlässe für Studenten, deshalb sollte man immer darum fragen. Wie in allen Skandinavischen Ländern sind Alkohol und Zigaretten sehr teuer.

Genauere Kostenaufschlüsselung siehe untenstehende Tabelle (diese ist nicht vollständig, da natürlich manche Kosten sehr individuell sind).

5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.)

Ist man Staatsbürger eines EU Landes benötigt man kein Visum. Im Akademischen Jahr 2007 / 2008 war man automatisch nach Einzahlung der „Student Union“ Gebühr (entspricht ÖH) versichert, weshalb der Beitrag entsprechend höher ausfiel (~ 40 € / Semester). Dies wird jedoch in Zukunft anders geregelt, deshalb bitte hier die neuen Informationen beachten.

Bei Reisen nach Russland (z.B.: St. Petersburg, Moskau) wird natürlich ein Visum benötigt (siehe Punkt 12, Russland Reisen).

6. Beschreibung der Gastuniversität

Die Universität besteht aus mehreren Standorten, der Großteil der Gebäude ist aber innerhalb von 5 min erreichbar. Am Hauptcampus befinden sich das „International Office“ sowie die Hauptbibliothek. Weitere Bibliotheken findet man in den jeweiligen Gebäuden der Studienrichtungen. Als Besonderheit sei erwähnt, dass sich in Jyväskylä die einzige Sportuniversität Finnlands befindet, was wiederum ein breites Angebot an sportlichen Möglichkeiten mit sich bringt.

Obwohl keine Studiengebühren zu entrichten sind ist die Infrastruktur (Bibliothek, Computerräume, Mensa, Labors, ...) sehr gut. 

7. Anmelde- und Einschreibformalitäten

Die Anmeldeformulare für die Universität und Unterkünfte bekommt man mit dem Informationspaket zugeschickt. Alle notwendigen Schritte werden darin ausführlich erläutert.

Die Registrierung als Bürger Jyväskyläs bei der lokalen Polizeistelle kostet 40 €.

8. Studienjahreinteilung

Die Semester teilen sich wiederum in zwei Perioden auf, wobei manche Kurse auch über zwei Perioden andauern können. Da das erste Semester mit Ende Dezember endet und das zweite Anfang Jänner beginnt, gibt es keine expliziten Weihnachts- und Semesterferien. Viele Kurse enden jedoch dann schon Anfang Mai, wodurch das zweite Semester, sofern man keine Prüfungen hat, ein wenig verkürzt wird.

Genauere Informationen siehe untenstehende Tabelle.

9. Einführungswoche bzw. –veranstaltungen

Am Anfang des Studienjahres gibt es eine ausführliche Orientierungswoche in der man viele nützliche Tips erhält. Besonders die Informationen bzgl. der Credits-Verteilung und Prüfungsmodalitäten sind von Bedeutung.

Im August gibt es mehrere Intensiv-Sprachkurse für die Austauschstudenten. Die Anmeldung dazu kann mit der generellen Anmeldung für den Austauschplatz mitgeschickt werden. Für ERASMUS Studierende gibt es einen separaten Sprachkurs, man kann jedoch auch an einem allgemeinen Sprachkurs (für internationale Studenten bzw. sonstigen Interessenten) teilnehmen. Nach eigener Erfahrung bieten sich hier mehr Möglichkeiten Kontakte zu knüpfen.

10. Kursangebot und besuchte Kurse

Das Kursangebot ist sehr vielfältig und kann über das Internet abgerufen werden (http://korppi.jyu.fi). Es können grundsätzlich alle Kurse gewählt werden, für manche gibt es aber ein Teilnehmerlimit. Eine rechtzeitige Anmeldung erspart einem unnötige Sorgen. Aufwand und Schwierigkeit der Lehrveranstaltungen und Prüfungen lässt sich mit dem Niveau auf der JKU Linz vergleichen.

Folgende Kurse wurden gewählt:

	Titel
	ECTS Credits

	Finnish for Foreigners 1
	5

	Finnish for Foreigners 2
	5

	Finnish Conversation
	2

	Finnish Conversation2
	2

	Each one teach one/Finnish
	2

	Vacuum Techniques
	4

	Microfabrication
	5

	Renewable Energy Production
	8


Zusätzlich konnte ich eine Laborarbeit (Research Project, 9 ECTS) durchführen und eine Bachelor Arbeit verfassen (Bachelor's Thesis, 8 ECTS).

Das Benotungsschema läuft von 5 - 0 (entspricht A – F im ECTS Schema) bzw. einem „teilgenommen“ (HYV = pass).

11. Resümee

Ein Auflandsaufenthalt bietet viele Möglichkeiten Kontakte mit Menschen aus den unterschiedlichsten Regionen der Welt zu knüpfen. Man lernt nicht nur die Kultur und Bräuche aus dem Zielland kennen, sondern auch aus vielen anderen Ländern. Durch das gemeinsame „Fremdsein“ findet man viele neue, gute Freunde.

Aus akademischer Sicht betrachtet, kann man erste Kontakte mit Professoren im Ausland knüpfen und gewinnt einen Einblick in ein anderes Bildungssystem.

Alles in allem kann und muss ich es empfehlen, sofern man die Chance hat, einen Auflandsaufenthalt zu absolvieren. Zum Antrittszeitpunkt sollte man die meisten Pflichtveranstaltungen bereits abgeschlossen haben, da man dann wesentlich flexibler bei der Auswahl der Lehrveranstaltungen ist. Für die Zeitspanne würde ich ein volles Jahr vorschlagen, ein Semester in einem fremden Land geht viel schneller vorbei als man sich vorstellen kann.


Tipps und was man sonst noch unbedingt wissen sollte 

· Napapiiri (Polarkreis)

Der wohl während der Winterzeit touristischte Platz Finnlands befindet sich 20 min entfernt von der Stadt Rovaniemi. Dort liegt das berühmte „Santa Claus Village“, von wo man Postkarten für das nächste Weihnachten verschicken oder das Weihnachtsmannmuseum besuchen kann. Falls man in der Nähe ist kann man einen kurzen Besuch einplanen.

· Saami museo (Sami Museum in Inari)

Der Ort Inari selbst hat nicht viel zu bieten, doch ein Besuch des Sami Museums lohnt sich allemal. 

· Wandern in Nationalparks / Naturgebieten

Es gibt viele Nationalparks und spezielle Regionen, welche sich hervorragend für ein- und mehrtages Touren anbieten. Sehr detailierte Informationen von http://www.outdoors.fi 

· Abenteuerurlaub in Lappland

Speziell im Winter gibt es eine Fülle an Angeboten für Abenteuerurlaube. Diese beinhalten meistens Touren mit Hundeschlitten, Langlaufskiern oder Schneemobilen, Eisfischen, Bauen eines Iglos, uvm. Oft wird auch ein Trip vom ESN (Erasmus Student Network) für die Austauschstudenten geplant.

· Newslists

Es finden sich eine Unmenge an Newslists und von manchen erfährt man viel Brauchbares (Verkauf von Gegenständen, Universitäts- und Freizeitaktivitäten, ...)

· Russland Reisen

Für viele der Austauschstundenten bietet ein Aufenthalt in Finnland eine einmalige Gelegenheit erstmals nach Russland zu reisen. Es gibt auch hier organisierte Touren, über die rechtzeitig informiert wird.

Kosten

Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in €):

	Monatliche Gesamtausgabe (inkl. Quartier): 
	~ 520 €

	davon Unterbringung: 
	250 € pro Monat

	davon Verpflegung: 
	200 € pro Monat

	davon Fahrtkosten am Studienort: 
	40 € pro Monat

	davon Kosten für Bücher, Kopien, etc.: 
	30 € pro Monat


Nicht monatlich anfallende Kosten:

	Impfungen, med. Vorsorge:
	50 € 

	Reisekosten für einmalige An- u. Abreise: 
	650 €

	Einschreibegebühr(en):
	90 €

	Sprachkurs (Landessprache) Kursgebühr:
	0 €

	Sonstiges Erwähnenswertes: 

· lokale Gebühren, Behörden

· Studentenausweis
	60 €

20 €


Studienjahreinteilung

	Orientierung:
	Anfang September 

	Vorbereitender Sprachkurs:
	im August

	Beginn/Ende LV-Zeit 1. Semester/Term:
	Anfang September / 

Ende Dezember

	Beginn/Ende LV-Zeit 2. Semester/Term:
	Anfang Jänner / Ende Mai

	Von obigen Daten abweichende Prüfungszeiten: 
	Mid-Term Exams in manchen Lehrveranstaltungen

	Ferien: 
	~2 Wochen zu Weihnachten und Silvester

KEINE Ferien zwischen den Semestern

Sommerferien: Juni, Juli, August


